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Bernhard
Luginbühl

Geboren 1929 in Bern, lebt in Mötsch-
wil BE
Wer ist er eigentlich, dieser Lugin-
bühl? Ein Surrealist, der dem Realis-
mus frönt, einem ganz besonderen
Realismus als Kenntnis, als Erkennt-
nis und Bekenntnis? Ein Realist, um
sich selber zu erforschen und die
Möglichkeiten des Heute? Ein athei-
stischer Götterbildner der Technolo-
gie, der immer wieder neue Götzen
schafft, wahre und unwahre, ernst-
hafte und lächerliche, denen er zudem
Namen gibt aus Stall und Kinderbuch,
aus der Antike und der Industrie? Wer
ist er eigentlich? Ein Berserker der
Kunst, Nichtmehrkunst oder Anti-
kunst, ein Anpreiser auf dem Jahr-
markt, der Chilbi und des Viehhan-
dels? Ein mit allen Wassern gewa-
schener Bursche vom Land und zu-
gleich ein geschickter, raffinierter
Schöpfer von herrlichen Grafikblät-
tern, die nur eine sehr geistige Urba-
nität hervorzubringen vermag?
Ist er nicht alles zusammen? Ein Dia-
lektiker, dessen Einheit im sich ver-

ändernden Gegensatz liegt, wo alles
einander ergänzt und einander entge-
gengesetzt ist? Der stets nach neuen
Urbanen Welten Ausschau hält und
doch zuletzt im rustikalen Mötschwil
verbleibt? Einer, der stets nach der
heilen Welt schielt und sie insgeheim
ständig sucht, obwohl er im Grunde
nicht mehr an sie glaubt? Ist er ein
pessimistischer Optimist oder ein
optimistischer Pessimist?
Wer ist er eigentlich, dieser Luginbühl
oder, wie es von Kinderhand auf einer
Eisenplastik geschrieben steht: dieser
Luginbühl?
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